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vlrautoi», den 21. Ott. 1880.

Demokratisches Natio»al-Tiek«t i

Für Präsident:
Winfield S. .Hancock

Für Bice- Präsident:
William H. Vnglish

Demokratisches ZraatS » Ticket»

Für Nichter der Suprcme Court:
Gevrge A. Jenks

Für General-Auditor:
Robert P. Dechcrt

Für Congre?l2. Distrikt:
D. W. <sonnvlly.

Für Eongre?ll. Tistrilli
Robert K lob, von Mauch Chunk.

Dr. H. B. Lackey, von Providence.
Legislalw-Ticket!

21 Dist.? B. Coxe, von Drifton.

Für Repr«s. ntanten:

I.Distrikt?H-rman
I.

? Dennis O. Coup.7"".
3. ? I. V. P-rce.
4. ? George W. Drum.
5. ~ Robert M. Tiinlin.
g.

? Lemuel Amerman.
K. ? Tbomas O'Boyle.
7. ? ThomaS Johnston.
8. ? Anthony F. Äl!cS!ulIY

Unsere <sandidateii.

hauptsächlichste ist der Candidat für den

!2. Congreb-Distrikt, für welchen die
Dcmo>.'atcn und Arbeiter D. W. Co n-
nolly aufstellt haben. Herr Con-
nolly ist ein ju"s" sähiger Advokat,

stets schlagartig-

dig vertreten wird. Es sollte sich des-

halb kein Demokrat durch irgend welche
Ursachen bestimmen la,sen, sür einen
Stump-CandiL.lten zu stimmen.

Im 11. Congreß-?istrikt, zu wel-

WardS gehören, ist RobertKkotz,

b-kannllich vor zwei Jahren unier vier

mit einer lleinen Mehrheit getoählt.

Herr Eckley M. Coxe von Drifton,
in Luzcri.e County. Herr Coxe ist ein
reicher Kohlen-Operator, wie auch ein
liberaler Mann gegcn seine Arbeiter
und sehr populär unter ihnen. Ein
Zeichen davon ist, daß im Lauf- dieser
Woche 1500 seiner Angestellten in

ten fünf zu wählen haben. Zwei da.

Von hier in Scran'on. V>):: demokra-
tischer Seite sind dasu." die Herren L>

sen uiiv cs sohlte hauptsachlich die Auf-
gabe derselben fein, in Masse für
ihn zu stimmen. Herr Ammermanist
cin Pennsvlvanisch-Deutsly.'r, absol-
virte in Philadelphia als Advoka» und

schlagfertiger Redner und wird sich als

S. Distrikt, welcher nur Iheil-
weise li.' Lackawanna County liegt, ist

t» junger Mai.'n, mit ehrenhaften
Grundsätzen. Cin Job

in Luzerne' County. Für diesen Di-
strikt ist Herr Thomas John st on
Von Milwankee, Nansom Totvnship,

Mann belannt. Herr Johnston würde
ftls ehrlicher Felsen in den bisherigen

korrupten Legislaturen in Harrisburg
stehe». Sein Gegner Hierlihy ist cin
eingefleischter Fremdenhasser, welcher
gegen jeden im Ausland geborenen
Landibaten, ob er auf republikanischer
oder demokratischer Seite steht, gear.
beitet hat. Mr. Thonras Hauser, wel-

cher vor vier Jahren auf repudlikani.

scher Seite für Register lief, weiß da
von ein Geschichtchen zu erzählen.
ES sollte deshalb die Ausgabe de«

D-uischen in Pittsto», Taylorville unl
Rrnsoin Township sein, diesen Fre«-
denhasser gründlich heimzuschicken.

Im achten Distrikt, welcher das ganze
Lackawanna Thal oberhalb Scranton
mit Dunmore umfaßt, ist A. F. M'<
Nulty von Olyphant nonunirt. Er
ist cin junger Bergmann und arbeitet
noch jetzt tief unter der Erde. Seine
Fähigkeiten und das Vertrauen seiner
Mitbürger haben ihn jedoch zu der Ver-
antwortlichen Stellung berufen, zu
weicherer, da der Distrikt stets eine
große Mehrheit sür die Demokratie!
gibt, auch sicher gewählt werden wird. !

Die Tchlappe in F?hio und
Indiana.

In den Staatswahlen von Ohio und
Indiana hat die Demokratie eine
Schlappe erlitten. Dies in Abrede

denen der Staaten Connecticut, New.
Jersey und New-Aork, die Majorität

vollkommen »lcich. Da» Unterliegen
der Republikaner in iy7?r alten Grund,

vestc Maine war sür diese ei« eben so
harter, wenn nicht härterer Schlag, wie

den. Der republikanische National,

ausschluß hatte sein« Küsse durch die in
Maine verschwendeten Summen in einen

li-v st» diese vorläufige

poNalion fart»j>c.' Stimmgeber d-r

berüchtigte Erodu« auS 2»den -

wurde nach Ohio und Indiana geschickt,

lenkt und al» H-bel der ?Wahlfreiheit"
in Bewegung gesetzt!

Union auf dem Spiele, und Zehnta»,

sende, die bei den Slait«w«h!en au»
irgend welchen persönlichen oder lokalen

>Z. Tilden eine Mehrheit von »SIS
Stimm,.? gab, sein Botum im Jahre
1880 jil Ungun,?-« W. S. HancockS

reinen und ausgezeichneten Rrcorr,

stand, zu nahe zu treten, mit Recht an.
nehmen, daß dem Kandidaten für 1880
eine noch größere Popularität zum Bor»
theil «ereichl? So groß die Verdienste
Tilden'S gewesen seien, und so viel Zu.

sein Charakter und seine Befähig-
ung habcn mögen, stand ihm doch
n.cht die gewinnend Borliebe zur Seite,
welche das amerikanische ?olk für die

Eigenschaft eine« Helden auf dem
alle Befähigung

"ch k Ich S

lichen Erlasse bewiesen hat.

zu hallen! ?kie»er 8«) «ttv !"

Für welche!, PräsldentschaftS-
Eandidatc» sollten »vir Dciit-

Wi- bei allen Wahlen, st-hcn sich
auch jetzt wieder zwei Hauplpartheien

demokratische; die bevorstehende Wahl
aber unterscheidet sich von allen früheren
dadurch, daß von einer Partei, der re-

redlichk-it hastet. Weshalb die republi-
kanische Partei gerade dicsen Mann zu

Nation hätten sie z. B. Edmunds von
Vermont ausgestellt die Frage der

Ehrenhaftigkeit gar nicht bättc in's Spiel

alle Eingewanderte» stets ein- entschie-
dene Abneigung gezeigt und denselben
das Leben so viel wie möglich verbittert
hat.

Für die jetzt bevorstehende Präsi-
dentenwahl tritt aber für alle Diejeni-
gen, welche wollen, daß der Präsident

sei, diese Bedingung in den Bordergrund,
und auf welcher Seite da der Play der

deutschen Bürger ohne Unterschied der
Partei sein nuch und sein wird, »nter-

gen wirklich wahr und vollkommen be-

gründet sind. Diese Ueberzeugung liefert
aber die republikanische Partei selbst,

Republikanern l'-stand, und zweitens
durch die republikanische Presse.

am 14. Jan. 187» folgenden Eid:

vom ia. IB7Z sagt folgendes:

bekümmert hat, und diese Blätter spra-

Die ?New Uork Times" vom lö.

Februar 1873 :

Die ?New Aork Times" vom 20,

Februar 1ö73 :

it. 'l'kuuz-I» » .Vmo» nu»v kuvo ?»,-» > > U-

Die ?New Jork Tribune" vom 19.

Fe ruar l«7?:

Die ?New Uoi' Tribune" vom 26.1
Februar 1873: .

Dies sind Urtheile über Garfield, die
nicht etwa von demokratischer Seite,

Todtschweigenwollen und alle Weiß.
nicht zu widerlegen

sind.

I., 10. Okt. 1880.

waltung des Landes zu beschaffen, so

sei eitles Geschwätz. Die Tariffrage

quellen zu beschaffen wissen. Im Ueb-

Politik veranlassen sollte, einer Politik,

hcndcn Benähte bis auf 10,000 Zum»

ivan Stelle von aesicherl
ist. .

New-Uork. Ik. Okt. 1830.

s

> vielmehr dcppclt auf ihrer Hut und al- !
! len von Seiten ihrer

vollkommen kein wer-
den.?Am Mon.»g dieser Woche hatten

äußere Erscheinung und die Gio'ße des

ungen entsprach. Nur ist hierbei zu er.
wähnen, dah ein großer Theil der
Fackelträger aus Leute» bestand, welche

Selbstverständlich fehlte e« denn bei

dli» ganzen Aufzuge auch an jeglichem
Enthusiasmus, und war wirklich solcher
zuerst »och in einzelne» Straßen vor-
handen gewesen, so erkaltete derselbe
gar schnell, sobald es bekannt wurde,

daß der Ex-Präsident, de», zu Ehren
die Demonstration stattfand, sich schon
nach kurzer Zeit in seine Gemächer zu»
rückgezogen und es nicht einmal der

Mühe werth hielt, sich die Sache mit

Die Zahl der am zweiten Registrir-
tage eingetragenen Bürger zeigt wieder
cine sehr bedeutende Zunahme über die
letzten Jahre und läßt aus eiue äußerst
rege Betheiligung am 2. November

Es ist eine allbeian.ilr Thatsache, daß

Sie ist leicht erklärlich, und insosern er-
sreulich, als sie beweist, daß wenigstens
alle vier Jahre sich cine große Anzahl
der Bürger unsercr Republik ihrer Pslich-

bis sie ihnen endlich aus die eigenen Nä-
gel brennen. Zur Zeit einer National-
wahl kommen Tausende und Abertau-

auch zahlreich genug in de» Wohnungen
des Kerns unserer Gesellschaft, des
ruhig und gesetzlich lebenden und fleißig

Inland.

Seit letztem Monatsbericht hat
sich in dem Erträgnis der Baumwoll-

Werth der im Staate Pcnnsylvänicn
im Jahre 1880 erzielten Ernten 8112,-
250,000 und der Werth des Viehstandes
585,570,012 beträgt. Di- mit W-izcn
bestellt- Bodcnfläche umsaßl 1.450,000,
die Wiescnslächen enthalten 2,550,000,
die MaiSseldcr 1,261,000 und die Ha-
fcrfcldcr 1,15ti,000 Acker. Die Kosten

vanien belaufen sich aus L 152,000,000.

visors sür de» Distrikt Milwaukee be-

Kapital im Ganzen 514,0!>5.749. An

gezahlt wurden. Der Ge<

saluiren beträgt 533,821,270,

gekommen,

Aus alle» Theilen des Staates
Oregon luusen Klagen über eine schlechte

beschäftigt an 70» Arbeiter, wovon

kaum 100 einen Garfield-Club gebildet,

streitet. Die übrigen 600 find sür

Jahren zu den Zierden der Wissenschaft«
lichen Welt des Landes. CS knüpft

Küstenvermesjung sich ausgezeichnet.

John A. Woodward, der seit 15

Jahren im Dienste des Zchatz-Deparle-

cin-n Jungg.'s '-len, seit der Entdeckung

leiülv Verbrechens aber c'n Fräu-
lein Ainy Knowiro», die. wie man

rend der letzten sechs Monale 2j Mil-
lionen Orangen von den Tahiti-Insel»
ein. Die Früchte kamen vom März bis
September fast jeden Monat in derfel-
ben Anzahl an, ein Zeichen, daß dort
die Bäume fortwährend Früchte tragen.

In Folge der langanhaltcndcn
Trockenheit und um alle möglichen Lor-
kehrungen gegen Wassermangel zu lies-
sen, hat der Wasserregistrar von New
Pork angeordnet, daß das Besprengen
der Straßen mit Wasser bis aus Löei-

Chicago, Ills., 18. Okt. Der Train
der am Freitag Morgen auf der Illi-
nois Lcntralbahn nach dem Westen abge-

Ansla^d.
Die Vollendung des KölnerDoms,

des grobartigsten Bauwerks Deutsch-
lands und eines der Wunderwerke der

scheint »i'siglückt zu sein.
Am zweiten Tage des Dombausestes

drehte sich Alles um de» historischen

sich an d-r Tribüne vorbei durch die
festlich geschmückte» Straßen der Stadt
bewegte. Der erste Theil des Zuges
stellte das 13. Jahrhundert (Beginn
des Dvmbaus) mit Wagen, Kölnischen
Kampfwagen, Schiff der Hansa, Wa-
gen mit dem ersten Dombauiiieistcr ze.
Der zweite Theil. I4tcS Jahrhundert,
zerfiel in zwei Abtheilungen (dabei war
Wagen mit dem vollendeten Domchor.)

den letzteii Wagen sigurirte die von
Mahr modellirte Kolossalstatue der
Germania, de» vollendeten Dom be-

waren angesüllt von jubelnden Ate»,
schen. An 5000 Personen hatten auf
den Tribüiie» Platz gefunden, über

?Laßt Gesanges Jubel erschallen" mit
neuem Text, dann ?Nun danket Alle
Gott" und zum Schluß die ?National.
Hymne." DaS Fest übertraf an Groß-
artigkeit alle Erwartungen.

County Galway, und in Balla. im

bei dem 7<X>,ooo Stück Rindvieh,
Soo.lXX) Schafe und 250,000 Pferde

dein Minister des Innern,
die Durchsührnn.z d.c beeret- gegen die

werden, zu !"rlängern. Daher
ist cS da« gegen die nn-

Dem London wirdvon Kopenhagen lelegraphirt, daß eine
Feucrsbrunst in Chrisliansand, einer
Stadt von 12,000 Einwohnern in Nor-wegen, am 18. Oktober zwei Drittel
der Gebäude in Asche gelegt hat. Di-prächtige gothische Kirche ist ausge-

ron Familien sind

Der London ?Times" wird von
Berlin lelegraphirt: Die Gerückte
liber die Kränklichkeit des C',i'.en und
dessen Wunsch, zu Gunsten des Czare»
Ivilsch abzudanken, erhalten sick>. Lev-

! terer ist nach Livadia abgereist, eine
Thatsache, welcl'c die Behauptung, das,

! der Czarewitsch mit dem Czaren wegen
dessen Heirath vollständig zerfallen sei,
als »ich! sehr wahrscheinlich erscheinen
labt.

türkischen Gewässern befindlichen deut-

haben Befehle erhalten, die Heimfahrt
anzutreten. Man erwartet keine wei-
tere Flottendeinostration.

Der London ?Times" wird von
Berlin berichtet: Dem Bernebmen

, nack wird in der nächsten Neichstags-

Gctreidezolies eingebracht werden. In
der Schweiz werden über Rotterdam
und Antwerpen arosie Quantitäten von
amerikanischem Getreide Mehl ein-
geführt.

Nene Anzeigen.

«rste große

F gir!!
Tckimpff's Salle, («Vbarkr.

(ses;t nnml V-AnV,
de» 2?. und Z»i- i^ktvber.

Eintritt. 1l) Leiits.

Hjilmottij
No. L.

l> r i ist Zöllners

Garten.

Kuk entlaufen.

P e I e r ?! e,,.

I. Briefes,

Allibtn. Orlen, Tfilttlß,
315 spriicestrasie, Scrmiton, P,i.

Angebote iver-

Miillcr,

Herren Schneider.

E h a S. M ii I t«r,

Zn verkaufen i

Konarson,
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Fnl.'dncl> Schräder,

MincrlU- Wasser
Noiiinsött'S Vier

ThclwMn Wassers.

Ffttcr-Vcrsicheruttsi.

S. M. Dlttv und Sö!l»k6
Leih- n. Vcrlaussställk,

K <? i a t » e r.
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V«!« >
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Stiefel u. Schuhe.
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Vec»rfte Tclnilz'ü
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?ireklcde»ts<kePost Dnmpf-

s<diff-!?alirt

st r » >i t s ii r». M o j r l.

?i-nst.>>,.
-!! o i> N c n> A o r t

i Oberer Zulüii Ht.'livU)
j llinercr .. 7..Wj

Pon New At'rk uncl, Lon

, «c> Oberer Zalo», )

l-Caiiilt

l.

<5 s keilt

Uhcumatismns,

> fictitermacioln
und

Verwandte Leiden
als:

Atnrnlqia,
iiederreiße»

Scinlicn,
------.H erenschn st,» «

Äopfschmciz,

Wundcu,
L h r e Ii w c

> Als cin
> Ha u!> mil t el ist das St. JakobsOel von »nllbcrtroff-ncin Werthe daes schnelle und sichere Hilft schafft;

selbst veraltete welche der jtunst
der Aerzte spöttele», müsse» seiner Heil»

i kraft weichen. Mine. M aria Sa l-
! italienische Primadoiina :

' V Hil l, v«q., Präsident.Mouiil Aubry Jnelined R. Zi. in Cin-eiNi.ali, O.! Prof. C. O. Dliple s s i s.
Äiaiiager des Gyinn.isiams in Cbieago,
Jus.! Lacks o Ii Smi t h, E s q.,

> wlitglied des in Cleveland
O. ; D. B. Cool e. E S q., Ameri-can Expreß Co.. Chicago, Ills. Prof.

' o'. H l st, Clicago, Ills. z Seiner
Hoch Wmdcn )>!. Rcv. BischofGilmour in Cleveland, O.; (5.S, Sal o in on, Cr-Gov. Walhing-
tonTer., Zan,vranciceo, Cal.; Prof.
Ti ce, der berühmte Mctcorologist inZt. Mo. z Hon. Thos. L.
lain e s, Posluieister, New Uork -

War ein g. Esq., Asst.

ein'!z
deutschen H ilimitel das wärmste Lobangeteitic» lassen. Tie Namen obiger
Personen siel'.n al-Z'ei« gewisse Garan-
tie für den Werlh des Mittels iiiid las.se» aucl' nicht den leisesten Zweifel it,
s.iiie Z'.!>ilung.?krasl auslominen.

öt. Zaicobs Gel
heilt

rofibelIlen
öt. Vcl

heilt .

?h i l li a i » s.
St. Jakobs Oel

heilt
Bra lid wu»d e ».

Zt Jakolis Oc!
heilt

»t t s ch u II g e

-i^Faiiiicr^^.

finden in Um St. Jakobs Oe
ein anülerlresfliches Heilmittel ge-

gcn die Gebrechen des Vieh»
standeS.

2t. Inkvbs Ael heilt?

V i Pferden,

Salenders ».

Malendcrs,
Fisteln,

Windgallen,
Colie,

Bei Külzeu,

Bei Schlafen,

Bei Zchw inen,

Eine Flasche St. Jakob« Oe
kostet 5.0 Cenls, lfünf.vlaschen für S 2
ist in jeder Äpolheke zu haben oder wir!
bei Bestellung von nicht wenigcr als SZ
frei nachalle»lbeile» der Bn. Staate,
versandt. Man adressire :

A. Vozclcr b'o.,

TerWe^veift^^


